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ALPINE KLETTEREI SCHNELL ERREICHT

65 Mehrseillängentouren mit kurzem Zustieg BAND 1  Matthias Baudrexl
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ABSTIEG
Vom Ausstieg an selber Stelle 
wieder zurück zum Parkplatz

CHARAKTER
Das Herzstück der Tour ist 
sicher die 6c+ Seillänge. Von 
einem bequemen Podest führt 
diese über einen steilen Hand- 
und Fingerriss nach oben.
Die 3. Seillänge führt durch 
eine schöne Verschneidung 
zum Podest vor der letzten 
Seillänge. Diese hat einen 
anstrengenden Start und wird 
nach oben hin leichter. 
Die Standplätze sind mit 
Abseilringen eingerichtet, am 
obersten Standplatz befindet 
sich ein Baum mit Kette.
Der Rest ist komplett mit 
Friends abzusichern, was aber 
sehr gut möglich ist.
Achtung: Wer abseilt muss 
auch wieder hoch kommen!

6c+

4 Seillängen

150m /Ost

„Seehotel Sparer“
Direkt am Montiggler See

ANFORDERUNG

FREQUENTIERUNG

FELSQUALITÄT
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0.3 - 3
0.4 - 3
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ZUGANG
Von der Ausfahrt Bozen Süd 
in Richtung Meran. Nach dem 
Tunnel Richtung Mendelpass 
abzweigen. In der Ortschaft 
St. Michael weiter Richtung 
Montiggler See. Nach ein paar 
Kilometern erreicht man einen 
Kreisverkehr. Hier die zweite 
Ausfahrt nehmen welche zu 
den Häusern hinunter führt. 

Nach der Linkskurve rechts 
abbiegen und nach wenigen 
Metern erreicht man links 
einen kleinen Parkplatz vor der 
Schranke. Jetzt zu Fuss oder 
mit dem Fahrrad die asphal-
tierte Straße hinauf Richtung 
RAI-Station (Sender). Ca. 50 m 
vor der Station einen Wander-
weg nach rechts folgen. 
Nach etwa 500m bei einer 
leichten Rechtskurve ist der 
Weg nahe beim Abgrund der 
Wand. An einem Baum befin-
det sich die erste Abseilstelle. 
30min. 

 In der Riss-Schlüsselstelle, 2. SL

Spielt das Wetter in den Dolomiten mal nicht mit oder ist man auf 
der Durchreise, lohnt sich ein Besuch an den Pfattner Wänden. 
Die spezielle Risskletterei in festem Vulkanit ist eine Seltenheit in 
der Umgebung. Aus dem Blickwinkel fällt einem diese Wand oft 
auf wenn man mit dem Auto auf der A22 unterwegs ist.

Cojote M. und F. Riegler, 2013
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ABSTIEG
Vom letzten Stand aus in 30m 
durch die Rinne abseilen. 
Anschließend einige Meter ab-
steigen und dem Pfad folgen 
bis man den oberen Rand des 
Klettergartens erreicht. Hier 
wird an einem Baum mit Kette 
in ca. 50m über den plattigen 
Klettergarten abgeseilt.

CHARAKTER
Im linken Teil des großen 
Platten-Klettergartens kann 
die Tour über die Route „Sto-
maco Peloso“ angegangen 
werden. Alternativ dazu kann 
auch etwas weiter links oder 
weiter rechts eingestiegen 
werden. Die zweite Seillänge 
verläuft auf einer einfachen 
Rampe, bevor es nach links 
über Risse und Platten unter 
das große Dach geht. Am 
Ende der fünften Seillänge 
klettert man am Ende der Län-
ge etwas nach rechts ab um 
den Abseilstand zu erreichen.

ZUGANG
Vom Camping „Ground 
Check“/Parkplatz auf dem 
breiten Wanderweg ins Val di 
Mello. Kurz vor dem Ristorante 
„Agriturismo Ca’ dei Scuma“ 
beginnt ein Pfad nach links 
über Wiesen und führt später 
in den Wald. Diesem folgen 
und etwas rechts haltend zum 
großen Platten-Klettergarten. 
Am linken Rand des Kletter-
gartens beginnt die Route 
über die „Stomaco Peloso“ 
und führt anschließend auf die 
etwas botanische Rampe.
Vom Einsieg aus sieht man in 
etwa 10m Höhe eine Schlinge 
mit Normalhaken, bald darauf 

5c obligat.

5 Seillängen

140m /Südost

„Gatto Rosso“
Am Taleingang

ANFORDERUNG

FREQUENTIERUNG

FELSQUALITÄT
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NEIN

0,3 - 2
 Verschneidung in der letzten SL

folgt eine Schuppe bis zur 
Rampe.



Eine beliebte Tour unter der markanten Dachzone des „Tempio 
dell’ Eden“. Die gut abzusichernde Kletterei führt unter dem 
großen Dach nach rechts haltend hinauf. Wer genügend Friends 
und Kraft eingepackt hat, kann sich im steilen 7b Riss-Überhang, 
der durch das große Dach führt, verausgaben.

L'Alba del Nirvana P. Gossemberg und I. Guerini, 1976

Tempio dell'Eden, MelloBERGELL56


